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Rosenmontag Tanz
im Schützenheim
Sulzbach-Rosenberg. Zum ers-
ten Mal stellt die Zimmerstutzen-
Schützengesellschaft 1893 Ro-
senberg in ihrem Vereinsheim am
Eichelberg einen Rosenmontags-
Tanzabend auf die Beine. Die Be-
völkerung ist eingeladen. Beginn
ist am 12. Februar um 20 Uhr, der
Eintritt kostet acht Euro. Für Mu-
sik sorgt „Let’s Dance“. Masken
sind durchaus erwünscht, aber
keine Pflicht.

Edelweiß kürt
Faschingskönige
Sulzbach-Rosenberg. Der Schüt-
zenverein Edelweiß Obersdorf
lädt am Samstag, 10. Februar, ab
17 Uhr zum maskierten Fa-
schingsschießen ins Schützen-
heim ein. Es werden viele Sach-
preise ausgeschossen und die Fa-
schingswürdenträger gekürt. Für
Essen und Trinken ist gesorgt. Au-
ßerdem weist der Verein auf seine
Jahreshauptversammlung am
Samstag, 17. Februar, hin, bei der
Neuwahlen des Vorstands auf der
Tagesordnung stehen.

Tipps und Termine

Pop und Rock auf
der Höhe der Zeit
Sulzbach-Rosenberg. Der Kon-
zert-Tipp für Samstag, 10. Febru-
ar, ist das Gastspiel der Praekers
mit ihrer Frontfrau Diana Laden
im Seidel-Saal. Auf der Bühne ste-
hen ausnahmslos Musikprofis
aus der Region, die auch bei an-
deren Bands spielen. Mit von der
Partie sind neben Diana Laden
(Blue Heat) und Oliver Allwardt
(Grand Slam), die sich den Ge-
sang teilen, an der Gitarre Martin
Gruber (Ernst des Lebens), am
Schlagzeug Georg Fruit und am
Bass Tobias Stöckelmaier (Jo and
the Dudes). Früher begleiteten
sie den 2012 verstorbenen Ex-
Spliff-Musiker Manfred Praeker
in seinem Band-Projekt. Jetzt bie-
ten sie Pop und Rock auf der Hö-
he der Zeit in einer perfekten
Bühnenshow. Beginn ist um 20
Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Karten
gibt es bei NT-Ticket und an den
bekannten Vorverkaufsstellen für
15 Euro. An der Abendkasse kos-
ten sie dann 18 Euro.

Neue Lektorin tritt Amt an
Schwester Gerlinde Fuchs hält Gottesdienste in Rosenberg und Poppenricht

Sulzbach-Rosenberg. (exb) Schwes-
ter Gerlinde Fuchs ist einen beweg-
ten Lebens- und Arbeitsweg gegan-
gen, der sie bis nach Amerika und Ja-
pan führte. Jetzt hat sie in ihrer alten
Heimat eine neue Aufgabe gefunden.

In einem festlichen Gottesdienst in
der Johanniskirche beriefen sie die
evangelischen Kirchengemeinden
Rosenberg und Poppenricht zur Lek-
torin. Vor Pfarrer Uwe Markert und
den Kirchenvorständen legte sie ihr
Versprechen ab, das Amt treu und ge-
wissenhaft auszuführen. Die Verant-

wortlichen nahmen sie durch die
Handauflegung und die Segensgebe-
te darin auf.

Nach ihrem Schulabschluss trat
Gerlinde Fuchs in die Diakonissen-
Gemeinschaft in Gunzenhausen ein.
Sie studierte, um als Erzieherin ar-
beiten zu können. Zehn Jahre übte
sie diesen Beruf in Kindergärten,
Jungschar- und Jugendgruppen aus.
Dann erhielt sie die Möglichkeit, sich
zur Missionarin ausbilden zu lassen.
Ihr Studium führte sie bis an die Wil-
liam-Carray-Universität in Los Ange-

les. 1981 begann in Japan ihre Arbeit
als Missionarin, von der sie 2015 in
ihre Heimat Rosenberg zurückkehrte.

Von Ruhestand wollte sie aber
nichts wissen. Neben der Pflege von
Familienangehörigen leitet sie don-
nerstags den Seniorenkreis in Nürn-
berg-Wöhrd und ist oft als Referentin
in den Erwachsenenkreisen der Pfar-
rei aktiv. 2016 schlug sie der Kirchen-
vorstand als Lektorin vor. Das setzt
allerdings eine Ausbildung voraus,
weil sich die evangelische Kirche in
Bayern auf den 14. Artikel des „Augs-
burger Bekenntnisses“ beruft: Es darf
niemand predigen, der nicht „or-
dentlich berufen“ ist.

Ihre Kenntnisse über Gottesdienst-
und Predigtlehre hat Schwester Ger-
linde durch ein Kolloquium im No-
vember 2017 vor Regionalbischof Dr.
Weiss nachgewiesen. Damit ist sie
berechtigt, selbstständig Gottes-
dienste zu halten und auf der Grund-
lage sogenannter „Lesepredigten“,
die sie anpassen und ergänzen darf,
Gottes Wort verkündigen. Doch da-
mit nicht genug. Sie lässt sich bereits
zur Prädikantin ausbilden, die ihre
Predigten auch selbst schreiben darf.

Pfarrer Uwe Markert hob die Be-
deutung der Wortverkündigung her-
vor: „Gottes Wort ist der Mittelpunkt
eines Gottesdienstes und Zeichen
der Gegenwart Gottes.“ Der Geistli-
che warb um Vertrauen gegenüber
der neuen ehrenamtlichen Predige-
rin, auf dass ihre Gottesdienste ge-
nauso zahlreich wie die der Haupt-
amtlichen besucht würden.

Durch das Segensgebet und die Handauflegung beriefen (von links) Pfarrer
Uwe Markert sowie die Kirchenvorsteher der evangelischen Gemeinde
Poppenricht, Claudia Kausler, Günter Eger und Michael Kohl, die neue Lek-
torin, Schwester Gerlinde Fuchs. Bild: exb

Auf Menschen eingelassen
Als „überzeugten Netzwerker
und Grenzgänger“ haben
nicht nur die evangelischen
Christen im Dekanat
Sulzbach-Rosenberg
Reinhard Böttcher erlebt.
Viele Jahre hat er sich
intensiv um russische Aus-
siedler gekümmert und den
Dialog mit anderen
Religionen gesucht. Jetzt
geht er in den Ruhestand.

Sulzbach-Rosenberg. (td) Abschied
nahm er in einem Gottesdienst in der
Christuskirche, den auch Landrat Ri-
chard Reisinger mitfeierte, und bei
einem Empfang, dessen Teilnehmer
dem scheidenden Pfarrer noch ein-
mal versicherten, welche wertvollen
Dienste er seit zehn Jahren als Theo-
loge im Sonderdienst für das ganze
Dekanat geleistet habe. Dazu gehörte
neben der Mitarbeit im Pfarrkapitel
und der personellen Aushilfe in den
Kirchengemeinden besonders die
Aussiedlerarbeit und die Aufgabe des
theologischen Referenten des Evan-
gelischen Bildungswerks, dessen Bü-
ro in Amberg ist.

Der Gottesdienst mit der Ent-
pflichtung des Pfarrers durch Dekan
Karlhermann Schötz wurde von zwei
russlanddeutschen Gruppen mitge-
staltet. Der Tanzkreis „Von Fremden
zu Freunden“ lobte Gott im Altar-
raum mit einer Choreographie tänze-

rischer Schritte. Der Chor Kalinka
trug ein Kirchenlied vor und, auf be-
sondere Bitte Böttchers, das namens-
gebende, weltbekannte Volkslied
„Kalinka“.

In seiner sehr engagierten Predigt
erhob Böttcher Widerspruch gegen
die „Logik des globalisierten Kapita-
lismus“ und plädierte für gleiche
Rechte und Chancen der Menschen
weltweit. Böttcher sah hier auch die
Kirche in der Pflicht. „Sie gehört in
die Zugluft säkularer Öffentlichkeit“,
forderte er.

Der internationale Blick des Pfar-
rers hatte nicht nur mit seiner Aus-
siedlerarbeit zu tun. Wie zu hören
war, ist der heute 68-Jährige mit vie-
len weltweiten Erfahrungen im Ge-
päck vor zehn Jahren nach Sulzbach-
Rosenberg gekommen. Der gebürtige
Schweinfurter hat unter anderem
viele Jahre in Papua-Neuguinea ver-
bracht und war auch eine längere
Zeit im Sekretariat des Lutherischen
Weltbundes in Genf beschäftigt. Ge-
lobt wurde im Rückblick „seine Hilfs-
bereitschaft auch in kleinen Dingen“.

Im Beisein zahlreicher Vertreter der
russlanddeutschen Gemeinde, von

Haupt- und Ehrenamtlichen aus dem
Dekanat und anderen Bereichen der
evangelischen Kirche, von Repräsen-
tanten kirchlicher und weltlicher Bil-
dungsträger sowie von einer Delega-
tion der türkisch-islamischen Ge-
meinde, gab es beim Empfang zahl-
reiche Grußworte zu hören. Für das
Pfarrkapitel nannte Pfarrer Roland
Böhmländer seinen scheidenden
Kollegen „einen manchmal unbe-
quemen Mahner“, für den russland-
deutschen Frauentreff „Die Brücke“
zeigte sich Yaroslawa Khotenok „zu-
tiefst dankbar für die jahrelange Be-

gleitung“. Die beiden Aussiedlerpfar-
rer Markus Herrgen und Sabine Ar-
nold von der Nürnberger „Sinn-Stif-
tung“ fanden es „faszinierend, wie du
dich auf die Menschen eingelassen
hast“. Besonders persönliche Worte
fand Siegfried Kratzer als Vorsitzen-
der des EBW, der Böttcher aus der
68er-Bewegung hervorgegangen sah
und ihn als „vorbildlich und selbst-
los“ charakterisierte. „Ich schaue zu-
rück in Freude und Dank und blicke
nach vorne in Zuversicht und Hoff-
nung“, gab Böttcher am Ende den
Gästen mit auf den Weg.

Der Chor Kalinka gestaltete zu Ehren Böttchers den Gottesdienst mit. Bilder: Dobler (2)

Dekan Karlhermann Schötz (links) entpflichtete den Aussiedlerpfarrer und
EBW-Theologen Reinhard Böttcher (rechts) bei einem Gottesdienst in der
Christuskirche von seinen kirchlichen Aufgaben.

Sie gehört in die
Zugluft säkularer

Öffentlichkeit.
Reinhard Böttcher nimmt die

Kirche in die Pflicht
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Verkauf Abteilung
Bodenbeläge – Innentüren: 
... weil wir Ihnen in unserer 
neu gestalteten Ausstel-

lung die neuesten Trends 
für Bodenbeläge und

Innentüren präsentieren 
können.


